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Freundschaft.

Hat dir Gott ein Herz gegeben,

Ein's, das Dein .s so recht versteht.

Innig danke ihm dein Leben,

Liebend schliess es ins Gebet;

Denn ein Herz, das mit dir teilet,
Ls mag kommen, was da will.
Mit dir fühlt und Wunden heilet,

1st es nicht des Segens viel?
r Tm einander zu erfreuen,

Neigt die Liebe sich herab,

Glück zu suchen. Glück zu streuen.

Lins dem andern bis ins Grab.

Schicksalslaune
Von Käte Vogel

(Schluß)

Schon einige Zeit vorher fühlte ich mich nicht mehr ganz
wohl, doch ich beachtete dies zu wenig, und jetzt erst gar nicht,
denn ich wollte damit meinen (last nicht beunruhigen. So sehr ich
mich dagegen wehrte, versagte alle meine aufgebrachte Willenskraft,

machtlos dagegen, ich fühlte mich immer elender, so daß ich
unverzüglich den Arzt konsultieren musste. Lud was war das
Resultat? Eine sofortige Blinddarmoperation. Wie ein Blitz aus
heiterem Himmel trafen mich die Worte des Arztes. Wirr im
Kopf vor Schmerz und dieser Schreckensnachricht schlich ich
nach Hause. Was wird Sigrid dazu sagen? Solch ein Pech
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